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Sitzungsende: 20.00 Uhr 
Ort: Gemeindeamt – Sitzungssaal – (Zimmer Nr. 6) 
 

2. . Umwidmungen. 
 

Nummer 12/2020 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes Nr. 1140 der KG Stein von derzeit 
Ersichtlichmachungen - Gewässer, See in Bauland – Sondergebiet – Fischerdorf im Ausmaß 
von 501 m². 

 

Beschluss: 

Dem vorliegenden Widmungsantrag wird zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

 
Nummer 12/2021 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes Nr. 878/12 der KG St. Kanzian von derzeit 
Grünland-Erholungsfläche und Grünland Nebengebäude in Bauland-Reines Kurgebiert im 
Ausmaß von 500 m². 

 

Beschluss: 

Dem vorliegenden Widmungsantrag wird zugestimmt und der Abschluss einer Vereinbarung 
über die Sicherstellung der Nutzung und des Betriebes von Gebäuden samt dazugehörigen 
baulichen Anlagen, die den Tourismus dienen, über einen bestimmten Zeitraum, wird 
genehmigt. (Bebauungs- und Betriebsverpflichtung) 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

 



23    

 

 
Nummer 18a/2021 
Umwidmung der Grundstücke Nr. 886/1, 886/8 und 886/7 und Umwidmung einer 
Teilfläche des Grundstückes 878/17 der KG St. Kanzian von derzeit Grünland-
Erholungsfläche in Bauland-Reines Kurgebiet im Ausmaß von 1149 m². 
 

Beschluss: 

Der vorliegende Widmungsantrag wird zurückgestellt.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

 
Nummer 23/2021 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes Nr. 191/2 KG Lauchenholz von derzeit 
Grünland-Land- und Forstwirtschaft in Grünland – Kabinenbau im Ausmaß von 350 m². 
 

Beschluss: 

Der vorliegende Widmungsantrag wird abgelehnt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

 
Nummer 24/2021 
Umwidmung des Grundstückes Nr. 1104/1 KG St. Kanzian von derzeit Grünland-Land- und 
Forstwirtschaft in Bauland – Kurgebiet im Ausmaß von 1718 m². 
 

Beschluss: 

Der vorliegende Widmungsantrag wird zurückgestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

 
 



Nummer 25/2021 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstücks Nr. 386/1 KG St. Marxen von derzeit 
Verkehrsfläche – allgemeine Verkehrsfläche in Bauland – Wohngebiet im Ausmaß von 
1140 m².  
 

Beschluss: 

Der vorliegende Widmungsantrag wird abgelehnt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

 
Nummer 26/2021 
Umwidmung einer Teilfläche der Grundstücke Nr. 742/1 und 746/1, beide KG Stein von 
derzeit Grünland-Land- und Forstwirtschaft in Bauland-Dorfgebiet im Ausmaß von  
2400 m². 
 

Beschluss: 

Der vorliegende Widmungsantrag wird abgelehnt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

 
Nummer 27/2021 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes Nr. 932/1, KG Srejach von derzeit 
Grünland-Land- und Forstwirtschaft in Bauland – Kurgebiet im Ausmaß von 5663 m². 
 

Beschluss: 

Der vorliegende Widmungsantrag wird abgelehnt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

 
Nummer 28/2021 
Umwidmung des Grundstückes Nr. 1145/1 der KG Srejach von derzeit Grünland-Land- und 
Forstwirtschaft in Grünland – Bootshaus im Ausmaß von 75 m². 
 



Beschluss: 

Der vorliegende Widmungsantrag wird abgelehnt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

 
Nummer 29/2022 
Umwidmung einer Teilfläche der Grundstücke Nr. 278/1 und 278/2 der KG St. Marxen von 
derzeit Grünland-Land- und Forstwirtschaft in Bauland-Dorfgebiet im Ausmaß von 1200 
m². 
 

Beschluss: 

Der vorliegende Widmungsantrag wird abgelehnt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

 
Nummer 30/2021 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes Nr. 168/13 der KG Srejach von derzeit 
Grünland für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland in Bauland – 
Wohngebiet im Ausmaß von 850 m². 
 

Beschluss: 

Der vorliegende Widmungsantrag wird zurückgestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

 
Nummer 31/2021 
Umwidmung des Grundstückes Nr. 175/1 der KG St. Marxen von derzeit Grünland-Land- 
und Forstwirtschaft in Grünland – Holzgarten/Geräteschuppen im Ausmaß von 700 m². 
 

Beschluss: 

Der vorliegende Widmungsantrag wird abgelehnt. 
 



Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

 
Nummer 32/2021 
Umwidmung des Grundstückes Nr. 105/1 der KG Lauchenholz von derzeit Grünland- Land- 
und Forstwirtschaft in Grünland – Garten im Ausmaß von 1000 m². 
 

Beschluss: 

Dem vorliegenden Widmungsantrag wird zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

 
Nummer 33/2021 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes Nr. 129/5 der KG St. Marxen von derzeit 
Grünland für die Land- und Forstwirtschaft in Grünland - Garten im Ausmaß von 450 m². 
 

Beschluss: 

Dem vorliegenden Widmungsantrag wird zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

 
Nummer 34/2021 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes Nr. 937 der KG Srejach von derzeit 
Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland in Bauland – 
Reines Kurgebiet im Ausmaß von 4990 m². 
 

Beschluss: 

Der vorliegende Widmungsantrag wird abgelehnt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    



 

 
Nummer 01/2022 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes Nr. 697/2 der KG 76118 Stein von 
Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland in Bauland-
Dorfgebiet im Ausmaß von 1260 m². 
 

Beschluss: 

Der vorliegende Widmungsantrag wird zurückgestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

 
Nummer 02/2022 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes Nr. 724 der KG St. Kanzian von derzeit 
Grünland-Land- und Forstwirtschaft in Grünland – Freizeitanlage im Ausmaß von  
24500 m². 
 

Beschluss: 

Der vorliegende Widmungsantrag wird abgelehnt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

 
Nummer 03a/2022 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes Nr. 144/1 der KG Grabelsdorf von derzeit 
Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland in Bauland – 
Wohngebiet im Ausmaß von 800 m² und Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes 
Nr. 144/1 der KG Grabelsdorf von derzeit Grünland – Land- und Forstwirtschaft in 
Grünland – Garten im Ausmaß von 734 m². 
 

Beschluss: 

Der vorliegende Widmungsantrag wird zurückgestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    



 

 
Nummer 3b/2022 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes Nr. 144/1 der KG Grabelsdorf von derzeit 
Grünland-Land- und Forstwirtschaft in Verkehrsfläche – allgemeine Verkehrsfläche im 
Ausmaß von 533 m². 
 

Beschluss: 

Der vorliegende Widmungsantrag wird zurückgestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

 
Nummer 04/2022 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes Nr. 941/5 der KG 76118 Stein von derzeit 
Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland in Grünland – 
Garten im Ausmaß von 723 m². 
 

Beschluss: 

Dem vorliegenden Widmungsantrag wird zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

 
Nummer 5a/2022 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes Nr. 253 der KG Srejach von derzeit 
Grünland-Sportanlage allgemein in Grünland – Campingplatz im Ausmaß von 5000 m². 
 

Beschluss: 

Der vorliegende Widmungsantrag wird abgelehnt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

 
Nummer 06/2022 



Umwidmung des Grundstückes Nr. 349 der KG Stein von derzeit Grünland-Für die Land- 
und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland in Grünland-Freizeitanlagen im Ausmaß 
von 10045 m². 
 

Beschluss: 

Der vorliegende Widmungsantrag wird abgelehnt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

 
Nummer 07/2022 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes Nr. 842 der KG Stein von derzeit Grünland-
Land- und Forstwirtschaft in Grünland – Reitsport, Pferdesportanlage im Ausmaß von 1600 
m². 
 

Beschluss: 

Der vorliegende Widmungsantrag wird abgelehnt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

 
Nummer 08/2022 
Umwidmung von Teilflächen der Grundstücke Nr. 777 und 778 der KG Stein von derzeit 
Grünland- Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland in Bauland-Dorfgebiet im 
Ausmaß von 800 m² und Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes Nr. 778 der KG 
Stein von derzeit Grünland – Land- und Forstwirtschaft in Grünland – Garten im Ausmaß 
von 400 m². 
 

Beschluss: 

Der vorliegende Widmungsantrag wird zurückgestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

 
Nummer 09/2022 



Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes Nr. 168/34, KG Srejach, von derzeit 
Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland in Grünland – 
Garten, im Ausmaß von 1040 m². 
 

Beschluss: 

Dem vorliegenden Widmungsantrag wird zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

 
Nummer 10/2022 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes Nr. 1113, KG St. Kanzian, von derzeit 
Grünland- Erlebnispark in Bauland – Reines Kurgebiet, im Ausmaß von 13262 m². 
 

Beschluss: 

Der vorliegende Widmungsantrag wird zurückgestellt.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 

 
Nummer 11/2022 
Umwidmung einer Teilfläche der Grundstücke Nr. 960/6, 852/1 sowie 845/1, KG 
Grabelsdorf, und Umwidmung der Grundstücke Nr. 850 sowie 851 von derzeit Grünland – 
Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland in Grünland – Campingplatz, 
im Ausmaß von 2694 m². 
 

Beschluss: 

Dem vorliegenden Widmungsantrag wird zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 
Nummer 12a/2022 
Umwidmung einer Teilfläche der Grundstücke Nr. 129/1 und 129/2, KG Lauchenholz, von 
derzeit Grünland-Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland in Bauland-
Dorfgebiet, im Ausmaß von 645 m². 
 



Beschluss: 

Dem vorliegenden Widmungsantrag wird zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 
Nummer 12b/2022 
Umwidmung einer Teilfläche der Grundstücke Nr. 129/1 und 129/2, KG Lauchenholz, von 
derzeit Grünland-Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland in Grünland – 
Holzlager/Geräteschuppen, im Ausmaß von 1280 m². 
 

Beschluss: 

Dem vorliegenden Widmungsantrag wird zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 
Nummer 13/2022 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes Nr. 994 der KG Srejach von derzeit 
Verkehrsfläche – allgemeine Verkehrsfläche in Grünland- Für die Land- und Forstwirtschaft 
bestimmte Fläche, Ödland, im Ausmaß von 330 m². 
 

Beschluss: 

Dem vorliegenden Widmungsantrag wird zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 
Nummer 14a/2022 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes Nr. 1159 der KG Lauchenholz von derzeit 
Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland in Bauland-
Dorfgebiet, im Ausmaß von 800 m². 
 

Beschluss: 

Der vorliegende Widmungsantrag wird zurückgestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 



Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 
Nummer 14b/2022 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes Nr. 1159 der KG Lauchenholz von derzeit 
Grünland für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland in Grünland – 
Garten, im Ausmaß von 700 m². 
 

Beschluss: 

Der vorliegenden Widmungsantrag wird zurückgestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 
Nummer 15a/2022 
Umwidmung einer Teilfläche der Grundstücke Nr. 884/1 und 884/2 der KG Grabelsdorf 
von derzeit Grünland – Bad in Grünland – Campingplatz, im Ausmaß von 2470 m². 
 

Beschluss: 

Der vorliegende Widmungsantrag wird zurückgestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 
Nummer 15b/2022 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes Nr. 886/1 der KG Grabelsdorf von derzeit 
Verkehrsfläche – Parkplatz in Grünland – Campingplatz, im Ausmaß von 400 m². 
 

Beschluss: 

Der vorliegende Widmungsantrag wird abgelehnt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 
Nummer 16/2022 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes Nr. 5/1 der KG Stein von derzeit Grünland 
– Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland in Grünland – 
Hundeabrichteplatz, im Ausmaß von 2000 m². 



 
Beschluss: 

Der vorliegende Widmungsantrag wird abgelehnt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

22   1 

 
Nummer 17/2022 
Umwidmung einer Teilfläche der Grundstückes Nr. 919/1, 919/2 sowie 919/3 und 
Umwidmung des Grundstückes .80, alle KG Grabelsdorf, von derzeit Grünland – 
Liegewiese in Bauland – Kurgebiet, im Ausmaß von 2100 m². 
 

Beschluss: 

Dem vorliegenden Widmungsantrag im Ausmaß von 500 m² wird zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

20 
3 
 

  

 
Nummer 18/2022 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes Nr. 1365/2 der KG St. Kanzian von 
Verkehrsfläche – allgemeine Verkehrsfläche in Bauland – Kurgebiet, im Ausmaß von 135 
m². 
 

Beschluss: 

Dem vorliegenden Widmungsantrag wird zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 
Nummer 19/2022 
Umwidmung einer Teilfläche der Grundstücke Nr. 649 und 651/2 der KG St. Kanzian von 
derzeit Bauland – Dorfgebiet in Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte 
Fläche, Ödland im Ausmaß von 2200 m². 
 

Beschluss: 

Dem vorliegenden Widmungsantrag wird zugestimmt. 
   
Abstimmungsergebnis: 



 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 
Nummer 04/2017 
Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes Nr. 639/1 der KG St. Kanzian von derzeit 
Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland in Bauland – 
Dorfgebiet im Ausmaß von 2200 m². 

 
Beschluss: 

Dem vorliegenden Widmungsantrag wird zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 
 

3. . Genehmigung des Abschlusses eines Vertrages über den Betrieb, die Betreuung und 
die Instandhaltung der Park & Ride-Anlage Kühnsdorf-Klopeiner See inkl. Sanitärbereich und 
Notbefreiung für die Aufzugsanlagen und WC-Anlagen mit der ÖBB-Infrastruktur AG. 
 
Bekanntermaßen wurde/wird von der ÖBB-Infrastruktur Aktiengesellschaft in Kühnsdorf ein 

neuer Bahnhof samt Park&Ride-Anlage errichtet. Die in diesem Zusammenhang anerlaufenen 

Kosten werden zur Gänze von der ÖBB-Infrastruktur AG getragen.  

 

Nunmehr gilt es einen Vertrag über den Betrieb, die Betreuung und die Instandhaltung der 

Park&Ride-Anlage Bahnhof Kühnsdorf-Klopeiner See inklusive Sanitärbereich und 

Notbefreiung für die Aufzugsanlagen und WC-Anlagen im km 102,590 der ÖBB-Strecke 40101 

Graz Hbf. – Klagenfurt Hbf., mit der ÖBB-Infrastruktur Aktiengesellschaft abzuschließen. Weil 

sich der neue Bahnhof auch auf Grundstücksflächen im Gemeindegebiet der Marktgemeinde 

Eberndorf erstreckt, wird (wurde) der gleichlautende Vertrag auch von der Marktgemeinde 

Eberndorf unterfertigt. Des Weiteren wird die Logistkcenter IGP Jauntal GmbH als zusätzliche 

Partei dem vorliegenden Vertrag beitreten. Dies deshalb, damit so gut wie möglich die aus 

dem genannten Vertrag allenfalls resultierenden haftungsrechtlichen Risiken der Gemeinden 

auf die Logistkcenter IGP Jauntal GmbH übertragen werden. 

 

Der beiliegende Vertrag normiert neben anderen Regelungen die nachstehend von den 

Gemeinden Eberndorf und St. Kanzian am Klopeiner See über die Logistkcenter IGP Jauntal 

GmbH durchzuführende Aufgaben: 

 
- Verkehrssicherungspflichten,  

- Wegehalterhaftung,  



- Winterdienst,  

- Reinigung einschließlich der Kanalanlagen,  

- Pflege der Grünanlagen und Bepflanzung,  

- Aufsicht, Kontrolle und Inspektion hinsichtlich der bestimmungsgemäßen Nutzung und 

des ordnungsgemäßen Zustandes der Anlage,  

- allfällige Reparaturen, 

- Störungsbehebungen (Verklausungen von Rigolen), 

- Anpassungen an geänderte gesetzliche Vorschreibungen (Beschilderungen, 

Bodenmarkierungen) 

- laufende Anschlussgebühren und -entgelte der Anlage an Ver- und 

Entsorgungseinrichtungen (Energie für Beleuchtungsmittel auf P&R-Anlage; umfasst 

nicht die Energie für E-Mobilität) 

 
Beschluss: 

Der Abschluss eines Vertrages über den Betrieb, die Betreuung und die Instandhaltung der 

Park&Ride-Anlage Bahnhof Kühnsdorf-Klopeiner See inklusive Sanitärbereich und 

Notbefreiung für die Aufzugsanlagen und WC-Anlagen zwischen der Gemeinde St. Kanzian am 

Klopeiner See und der ÖBB-Infrastruktur AG, wird genehmigt.  

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

22   1 

 

 
 
4. . Genehmigung der Festsetzung der Essensbeiträge und der Betreuungskosten für die 
schulische Tagesbetreuung bzw. im Hort für das Schuljahr 2022/23. 
 
Angesichts der gestiegenen Energie- und Rohstoffpreise sowie der enorm gestiegenen 

Lebensmittelkosten, wurde in der GV-Sitzung vom 27.06.2022 und in der GR-Sitzung vom 

17.08.2022 eine Anpassung der Elternbeiträge in der Schulischen Tagesbetreuung und im Hort 

vorgenommen. 

 

Dabei wurde der Essensbeitrag von EUR 1,70 auf EUR 3,00 pro Tag angehoben und der 

Betreuungsteil - entsprechend den gesetzlichen Vorgaben - um 4 % erhöht. Die Entscheidung 

zur Erhöhung der Tarife wurde unter der Prämisse getroffen, dass die Elternbeiträge sowohl 

im Hort als auch in der Tagesbetreuung gleich hoch sind.  

 
Demnach wurden folgende Tarife beschlossen: 
 

Tage Betreuungsteil Essenbeitrag Gesamt Gerundet 

1 € 15,60 € 13,10 € 28,70 € 29,00 



2 € 31,20 € 26,20 € 57,40 € 58,00 

3 € 46,80 € 39,30 € 86,10 € 87,00 

4 € 62,40 € 52,40 
€ 

114,80 € 115,00 

5 € 78,00 € 65,50 
€ 

143,50 € 144,00 

 
Der Beschluss lautete konkret: „Die Essensbeiträge sowie der Betreuungsteil für die Schulische 

Tagesbetreuung und den Hort in den Volksschulen St. Kanzian und St. Primus werden mit 

Wirkung von 01.09.2022 wie vorgetragen festgesetzt.“ Ferner wurde die Finanzverwaltung 

ermächtigt, die Beträge auf volle Euro zu runden. Dieser Beschluss wurde auch an die beiden 

Direktoren kommuniziert. 

 

Zeitgleich wurden die Eltern der Hortkinder in einem Schreiben der AVS über die geltenden 

Tarife für das Schuljahr 2022/23 informiert, welches zu großer Verärgerung und Unmut bei 

den GTS-Eltern führte, da der Essensbeitrag im Hort nur um die lt. AVS maximal gesetzlich 

erlaubte Essensbeitrags-Erhöhung von 7,2 % angehoben wurde, in der GTS jedoch der 

Beschluss über die € 3,00 pro Essen vollzogen wurde. Daraus ergibt sich ein beträchtliches 

Delta, das absolut nicht nachvollziehbar ist, da alle Kinder das gleiche Essen konsumieren. Es 

entbehrt jeglicher Logik, dass die Elternbeiträge für den Hort eklatant günstiger sind als die 

der GTS - vor allem angesichts der Tatsache, dass die Tarife von Hort und GTS im Vorjahr 

harmonisiert wurden und der Hort längere Öffnungszeiten und flexiblere Abholzeiten 

vorzuweisen hat.  

 
Demnach lauten die Hort-Tarife wie folgt: 
 

Hort Betreuungsteil Essenbeitrag Gesamt 

ganztags für 
das erste Kind € 78,00 € 40,00 € 118,00 

für jedes 
weitere Kind  € 44,00 € 40,00 € 84,00 

Halbtageshort € 44,00 € 40,00 € 84,00 

 
Der Gemeindevorstand hat sich in der Sitzung vom 12.10.2022 neuerlich mit diesem 

Tagesordnungspunkt beschäftigt. Der Betreuungsteil für die Schulische Tagesbetreuung in der 

Volksschule St. Kanzian und St. Primus bleibt - wie bereits im Gemeinderat vom 26.9.2022 

beschlossen - für 5 Betreuungstage mit € 78,00 unverändert.  

 

Der Essensbeitrag wird - analog dem Essensbeitrag im Hort - mit € 40,00 für 5 Betreuungstage 

in beiden Bildungseinrichtungen neu festgesetzt und für die einzelnen Betreuungstage 

aliquotiert.  

 

Somit ergeben sich für die Schulische Tagesbetreuung sowie den Hort im Schuljahr 2022/23 

für 5 Tage Gesamtbetreuungskosten in Höhe von € 118,00.  



 

Diese wurden daraufhin für das Schuljahr 2022/23 wie unten angeführt festgesetzt: 
 

Tage Betreuungsteil Essenbeitrag Gesamt 

1 € 15,60 € 8,00 € 23,60 

2 € 31,20 € 16,00 € 47,20 

3 € 46,80 € 24,00 € 70,80 

4 € 62,40 € 32,00 € 94,40 

5 € 78,00 € 40,00 € 118,00 

 
Außerdem wurde die Finanzverwaltung in dieser Sitzung vom Gemeindevorstand ermächtigt, 

die neuen, günstigeren Tarife vorzuschreiben. 

 
Beschluss: 

Die Essensbeiträge und die Betreuungskosten für die Schulische Tagesbetreuung für das 

Schuljahr 2022/23 werden wie im Bericht vorgetragen festgesetzt.  

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

22   1 

 
 

5. . Genehmigung der Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde St. Kanzian am 
Klopeiner See, mit welcher dauernde Verkehrsmaßnahmen am Beerenweg und am 
Lärchenweg nominiert werden. 
 
Nach der Neugestaltung/Sanierung des Beeren- und Lärchenweges im heurigen Jahr ist ein 

Schreiben samt Unterschriftenliste von Anrainern im Bereich des Beeren- und Lärchenweges, 

wonach das Verkehrsaufkommen bei den genannten Gemeindewegen zugenommen habe, 

beim Gemeindeamt eingelangt. Im Konkreten werde die Geschwindigkeitsbeschränkung nicht 

eingehalten und diene die Straße als Abkürzung der beiden Hauptstraßen bzw. Umfahrung 

der Kreuzung. Aus diesem Grunde wurde die bisher für den Beeren- und Lärchenweg geltende 

Verordnung für dauernde Verkehrsmaßnahmen überarbeitet und im Wesentlichen darin eine 

generelle 30 km/h Geschwindigkeitsbeschränkung normiert. Die nachstehende Verordnung 

ist wie folgt zu erlassen. 

 

Ergänzt wird in diesem Zusammenhang, dass der gegenständliche Tagesordnungspunkt 

bereits zur Beratung/Erarbeitung einer Verordnung einer 30 km/h-Beschränkung in dem 

gesamten Ortsgebiet (mit Ausnahme der beiden Landesstraßen) dem zuständigen Ausschuss 

zugewiesen wurde. Die Erlassung der vorliegenden Verordnung ist daher nicht notwendig. 

 
Beschluss: 



Dieser Tagesordnungspunkt wird zurückgestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

22   1 

 
 

6. . Genehmigung der Übernahme des Grundstückes 1042/2 KG 76117 Srejach in das 
öffentliche Gut. 
 

Um der angespannte Parkplatzsituation beim Camping Süd entgegenzuwirken, wurde mit dem 

Grundeigentümer Herrn Johann Singerl vereinbart, dass die neu geschaffene Teilfläche 2 im 

Ausmaß von 449 m² des Grundstückes 1042 der KG 76117, mit einem Preis von 10,0 €/m² 

seitens der Gemeinde St. Kanzian a. K. für eine Parkplatzerweiterung angekauft wird. 

 

Laut der Vermessungsurkunde der Buchleitner & Kirchner ZT GmbH vom 12.08.2022, GZ: 

1439/22, wird das Grundstück 1042, KG 76117 Srejach, in das verbleibende Grundstück 

1042/1 (alt) und in das neue Grundstück 1042/2 im Ausmaß von 449 m², inneliegend in der EZ 

528, je KG 76117 Srejach, geteilt und sodann dem Gutsbestand der Gemeinde St. Kanzian a.K. 

zugeschrieben.  

 
Beschluss: 

Das in der Vermessungsurkunde der Buchleitner & Kirchner ZT GmbH vom 12.08.2022, GZ: 

1439/22, dargestellte Grundstück 1042/2 KG 76117 Srejach, im Ausmaß von 449 m², wird in 

das öffentliche Gut übernommen und durch Verordnung dem Gemeingebrauch gewidmet. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

20 1  2 

 
 

7. . Genehmigung der Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde St. Kanzian am 
Klopeiner See, mit welcher die Friedhofsgebühren für den Gemeindefriedhof ausgeschrieben 
werden – Friedhofsgebührenverordnung. 
 
Bekanntermaßen hat der Gemeinderat der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See mit 

Beschluss vom 19.04.2022, eine neue Friedhofs- und Urnenstättenverordnung, Zahl: 7/2022, 

erlassen. 

 

Weil aufgrund einer zwischenzeitigen Novellierung des Kärntner Bestattungsgesetzes die 

Gebühren für die Nutzung einer Grabstätte nicht in einer Friedhofs- und 



Urnenstättenverordnung, sondern in einer eigenen Friedhofsgebührenverordnung zu 

normieren sind, hat der Gemeinderat der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See die 

nachstehend angeführte Friedhofsgebührenverordnung zu erlassen. 

 
Beschluss: 

Aufgrund des zwischenzeitig novellierten Kärntner Bestattungsgesetzes ist eine 

Friedhofsgebührenverordnung wie folgt zu erlassen: 

 
 

V E R O R D N U N G 
 

des Gemeinderates der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See vom 19.12.2022, Zahl: 
12/2022, mit der Friedhofsgebühren für den Gemeindefriedhof ausgeschrieben werden 
(Friedhofsgebührenverordnung). 
 
Gemäß § 16 und 17 des Finanzausgleichsgesetzes 2017 - FAG 2017, BGBl. I Nr. 116/2016, 
zuletzt in der Fassung des Gesetzes BGBl. I Nr. 140/2021, und § 13 der Kärntner Allgemeinen 
Gemeindeordnung - K-AGO, LGBl. Nr. 66/1998, zuletzt in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 
80/2020, wird verordnet:  

 
§ 1 

Ausschreibung 

  

Für die Grabbenützung sowie für die Friedhoferhaltung werden von der Gemeinde St. Kanzian 

am Klopeiner See für den Gemeindefriedhof Stein im Jauntal Gebühren eingehoben. 

 

§ 2 

Friedhofsgebühren 

(1) Die Gebühren für die Nutzung einer Grabstätte werden für die Dauer von 10 Jahren 

wie folgt festgelegt:  

 

a) Einzelgrab         € 180,00 
b) Familiengrab         € 360,00 
c) Reihengrab         € 180,00 

 
(2) Die Gebühr für die Nutzung eines Urnengrabes/eines Urnenhaines/einer 

Urnengrabstelle wird für die Dauer von 10 Jahren wie folgt festgelegt: 
 

a) Urnengrab/Urnenhain/Urnengrabstelle     €    280,00 
b) Errichtungsbeitrag für eine Urnennische     € 1.000,00 

 
(3) Die Gebühr für ein sonstiges Grab wird wie folgt festgelegt: 

 
a) Ascheverstreuungsplatz       € 500,00 
b) zuzüglich Wandgravur       €   50,00  

 



§ 3 

Abgabenschuldner 

 

(1) Abgabenpflichtiger für die unter § 2 angeführten Gebühren ist nach der 

gültigen Friedhofs- und Urnenstättenordnung der Gemeinde St. Kanzian am 

Klopeiner See der jeweilige Nutzungsberechtigte der Grabstätte. 

 

§ 4 

Fälligkeit 

 

(1) Die im § 2 dieser Verordnung festgesetzten Gebühren sind mittels 
Abgabenbescheid festzusetzen und mit Ablauf von 2 Wochen nach Bekanntgabe 
des Abgabenbescheides fällig. 

 

§ 5 

Gleichstellungsklausel 

 

(1) Soweit in dieser Friedhofsgebührenverordnung Funktionsbezeichnungen und 

personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form oder nur in weiblicher 

Form verwendet werden, umfassen diese Männer und Frauen in gleicher Weise. 

 

§ 6 

Inkrafttreten und Außerkrafttreten 

 

(1) Diese Verordnung tritt am 01.01.2023 in Kraft. 

Der Bürgermeister: 

Thomas Krainz 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 
 

8. . Genehmigung des Umbaues eines Absetzbeckens am Kläranlagegelände zu einer 
Garage. 
 
Am Gelände der Kläranlage der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See soll ein 
Schmutzwasser- bzw. Absetzbecken zu einer Garage für Fahrzeuge und Maschinen umgebaut 
werden. Für die in Rede stehenden Baumaßnahmen wurde vom Wirtschaftshofleiter Josef 
Krainz eine Kostenschätzung in Höhe von EUR 45.900,- erstattet.  
 
Beschluss: 



Der Umbau eines Schmutzwasser- bzw. Absetzbeckens am Gelände der Kläranlage der 

Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See zu einer Garage für Fahrzeuge und Maschinen, wird 

genehmigt. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 
 

9. . Genehmigung der Zweckwidmung der Bedarfszuweisung i.R. 2022 (IKZ-Rahmen BZ) 
für das interkommunale Projekt „IGP und Verladebahnhof Jauntal“. 
 
Das Land Kärnten stellt den Gemeinden zur Finanzierung von interkommunalen Projekten 

Rahmen-BZ zur Verfügung. Für die Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See sind dafür EUR 

40.000,00 vorgesehen. Um diese Mittel abberufen zu können, sind Ausgaben für ein 

interkommunales Projekt nachzuweisen. 

 

Im laufenden Jahr 2022 sind noch Zahlungen für das Projekt „IGP und Verladebahnhof Jauntal“ 

zu leisten, die Bedarfszuweisungsmittel sollen für diesen Zweck gewidmet und in weiterer 

Folge abberufen werden. 

 
 
Beschluss: 

Die Bedarfszuweisungsmittel (IKZ-Rahmen) in Höhe von EUR 40.000,00 werden zur 
Finanzierung des interkommunalen Projektes „IGP und Verladebahnhof Jauntal“ gewidmet. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

22   1 

 
 

10. . Genehmigung der Bindung der freien Bedarfszuweisungsmittel 2022. 
 
Von den der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See für das Jahr 2022 zugesicherten 

Bedarfszuweisungsmittel sind EUR 112.650,00 noch keinem Projekt zugeordnet bzw. 

gewidmet. Nachdem für das Projekt „Um- und Zubau Rüsthaus der FF-Peratschitzen“ große 

finanzielle Mittel notwendig sein werden, sollen zur Finanzierung unter anderem die 

angeführten Bedarfszuweisungsmittel verwendet werden. 

 
Beschluss: 



Die Bindung der freien Bedarfszuweisungsmittel 2022 in Höhe von EUR 112.650,00 für das 

Projekt „Um- und Zubau Rüsthaus der FF-Peratschitzen“ wird genehmigt. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

22   1 

 
 

11. . Festsetzung des Stellenplanes 2023. 
 
Vor der Feststellung der übrigen Teile des Voranschlages hat der Gemeinderat alljährlich den 

Stellenplan zu beschließen. 

 

Der Stellenplan für das Jahr 2023 wird gegenüber dem Stellenplan für das Vorjahr insofern 

erweitert, als dass eine Höherbewertung einer Einzelplanstelle erfolgt. Im Konkreten wird der 

Stellenwert der zukünftigen Leitung des Bürgerservice-, Melde- und Sozialamtes ab dem 

01.01.2023 vom Stellenwert 33 auf den Stellenwert 39 angehoben. Weiters wird das 

Beschäftigungsausmaß der Modellstelle AK-SSB1 von 100 % auf 75 % verringert.  

 

Insgesamt umfasst der Stellenplan 25 Planstellen, wobei 11 Planstellen der Verwaltung und 

14 Planstellen der handwerklichen Verwendung zuzuzählen sind. 

 
Für die saisonal Beschäftigten sind im Stellenplan keine Planstellen darzustellen. 
 
 
Beschluss: 

Der Stellenplan für das Jahr 2023 wird vorbehaltlich der Genehmigung durch die 
Gemeindeaufsichtsbehörde durch Verordnung wie folgt festgestellt: 
 

§ 1 
Beschäftigungsobergrenze 

 
Für das Verwaltungsjahr 2023 beträgt die Beschäftigungsobergrenze gemäß § 5 Abs. 1 K-
GBRPV 426 Punkte. 
 

§ 2 
Stellenplan 

(1) Für die Erfüllung der gemeindlichen Aufgaben werden im Verwaltungsjahr 2023 folgende 
Planstellen festgelegt: 
 

Lfd. Nr. 
Beschäftigungs-

ausmaß in % 
GKl. 

Stellen-
wert 

BRP 
Punkte 

1 100,00 17 63 63,00 



2 75,00 7 33 24,75 

3 100,00 2 18  

4 100,00 12 48 48,00 

5 100,00 7 33 33,00 

6 100,00 10 42 42,00 

7 100,00 12 48 48,00 

8 100,00 9 39 39,00 

9 100,00 8 36  

10 35,00 3 21  

11 18,00 3 21  

12 100,00 10 42  

13 100,00 7 33  

14 100,00 8 36  

15 100,00 6 30  

16 100,00 7 33  

17 100,00 6 30  

18 100,00 7 33  

19 100,00 6 30  

20 100,00 6 30  

21 100,00 7 33  

22 100,00 9 39  

23 100,00 9 39  

24 100,00 7 33  

25 100,00 8 36  

 

BRP-Summe 297,75 

 
(2) Der Beschäftigungsrahmenplan wird eingehalten.  
 

§ 3 
Inkrafttreten  

 
(1) Die Verordnung tritt am 01. Jänner 2023 in Kraft. 
 



(2) Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Gemeinderates vom 
16.12.2021, Zahl: 17/2021 außer Kraft. 
 

Der Bürgermeister: 
 

Thomas Krainz 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

22   1 

 
 

12. . Festsetzung des Voranschlages für das Haushaltsjahr 2023. 
 
Unter dem Aspekt der hohen Inflation und ständig steigender Preise, war die Gemeinde St. 

Kanzian am Klopeiner See angehalten das Budget für 2023 als sogenanntes 

„Erhaltungsbudget“ zu erstellen, um feststellen zu können, ob sich die Gemeinde den 

laufenden Betrieb noch leisten kann bzw. ob für Investitionen finanzielle Mittel überhaupt zur 

Verfügung stehen.  

  

In den Voranschlag 2023 wurden alle Mitteilungen des Bundes, des Landes, der 

Gemeindeverbände und sonstiger Verbände verarbeitet. Der Voranschlagsentwurf wurde von 

der Gemeindeabteilung am 24.11.2022 begutachtet.  

   

Personalkosten: Vorgabe des Landes war eine Erhöhung der Personalkosten von 7 %, was von  

der Finanzverwaltung auch so budgetiert wurde – dadurch steigen die Personalkosten von 

EUR 1.711.200,- um EUR 112.200,- auf EUR 1.823.400,-. Addiert man die Kosten für Pensionen 

(Pensionsfonds) ergibt dies Mehrkosten von rund EUR 230.000,- oder 11,2 %.   

  

Energie: Im Vergleich zu den Ist-Kosten 2021 (Rechnungsabschluss) steigen die Energiekosten  

insgesamt um EUR 149.200,- wobei der größte Anteil auf die Stromkosten (+ EUR 110.800,-) 

entfällt, der Rest sind Kosten für Heizung und Treibstoffe. Hohe Energiepreise wirken sich aber 

nicht nur unmittelbar auf das Budget aus, sondern auch mittelbar infolge höherer Transport- 

und Produktionskosten.  

   

Verfügungsmittel: Gemäß § 11 der Kärntner Gemeindehaushaltsordnung sind 

Verfügungsmittel zu veranschlagen. Diese haben 1 % der Summe des Abschnittes 92 

„Öffentliche Abgaben“ der Finanzierungsrechnung des zweitvorangegangenen Finanzjahres 

zu betragen. Diese Summe hat im Jahr 2021 EUR 7.100.579,- betragen, somit sind 

Verfügungsmittel in Höhe von EUR 71.000,- zu veranschlagen. Nachdem auf die Mitglieder des 

Gemeindevorstandes Aufgaben übertragen wurden (Referate) sind 10 % dieser Mittel zu 

gleichen Teilen auf die Referenten aufzuteilen, also jeweils EUR 1.400,-.  

 



 
 

ERGEBNISVORANSCHLAG 2023 
  

Die Erträge und Aufwendungen werden in Summe wie folgt festgelegt: 
  
 EUR 
Erträge 13.902.200 
Aufwendungen 13.904.400 
Entnahmen von Haushaltsrücklagen 0 
Zuweisung an Haushaltsrücklagen 0 

Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen -2.200 

 
Dotierung und Auflösung von Rückstellungen (Aufwand/Ertrag) EUR 
für nicht konsumierte Urlaube 21.100 
für Jubiläumszuwendungen 13.800 
für Abfertigungen 34.500 

 
Planmäßige Abschreibungen (Aufwand - gewinnmindernd) EUR 
Abschreibung von Gemeindevermögen 2.086.400 

  

Kapitaltransfers (Ertrag - gewinnerhöhend) EUR 

Erträge aus der Auflösung von Investitionszuschüssen 697.200 
 
 
Im Finanzierungsvoranschlag sind Einzahlungen und Auszahlungen zu erfassen, dieser 
wird in folgende Bereiche gegliedert:  

(A) Operative Gebarung (Tagesgeschäft, laufende Gebarung)  

(B) Investive Gebarung (Investitionen in der Kontenklasse 0)  

(C) Finanzierungstätigkeit (Aufnahme und Rückzahlung von Darlehen) 
 

FINANZIERUNGSVORANSCHLAG 2023 
  

Die Einzahlungen und Auszahlungen werden in Summe wie folgt festgelegt: 
  
 EUR 
Einzahlungen operative Gebarung 13.119.500 
Auszahlungen operative Gebarung 11.663.100 

Geldfluss operative Gebarung  SA1 1.456.400 
Einzahlungen investive Gebarung 550.000 
Auszahlungen investive Gebarung 820.400 

Geldfluss investive Gebarung  SA2 -270.400 
Nettofinanzierungssaldo  SA3    (SA1+SA2) 1.186.000 

Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 32.600 
Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 791.000 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  SA4 -758.400 



Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung  SA5 (SA3+SA4) 427.600 

FINANZIERUNGSVORANSCHLAG 2023 

Detailnachweis Ansätze 
       

Ansatz Ansatzbezeichnung     Einzahlungen  Auszahlungen  

0000 Gemeinderat, Gemeindevorstand, Bürgermeister 0 202.000 

0100 Zentralamt     158.700 865.800 

0120 Verwaltungsgemeinschaft/Gemeindeservicezentrum 0 140.500 

0150 Gemeindezeitung     6.000 18.400 

0310 Raumordnung/-planung    33.600 97.000 

0600 Gemeindebund     0 4.500 

0620 Ehrungen und Auszeichnungen   0 4.000 

0630 Partnergemeinde     0 6.100 

0700 Verfügungsmittel     0 71.000 

0800 Pensionen     251.300 457.900 

0910 Personalfortbildung     0 3.000 

0940 Gemeinschaftspflege    0 8.800 

  Summe Gruppe 0     449.600 1.879.000 

      VA 2022 313.700 1.610.500 

              

1310 Hausnummerntafeln, Bauordnung   1.400 1.600 

1320 Totenbeschauer     0 4.500 

1330 Veterinärwesen    300 500 

1630 Feuerwehrwesen allgemein     0 4.400 

1631 FF-Peratschitzen    25.300 112.300 

1632 FF-Stein i.J.       103.600 68.900 

1800 Zivilschutz       0 500 

  Summe Gruppe 1    130.600 192.700 

      VA 2022 23.200 151.000 

              

2100 Pflichtschulen/Beiträge     0 405.700 

2111 Volksschule St. Kanzian    83.600 226.200 

2112 Volksschule St. Primus     52.800 168.300 

2200 
Berufsbildende 
Pflichtschulen 

      0 21.700 

2400 Kindergarten St. Kanzian       3.300 356.400 

2490 Sonstige Einrichtungen KiGa St. Primus, Kindertagesstätten 0 160.000 

2620 Sporthaus Stein i.J.     14.000 12.800 

2621 Sportplatz Stein i.J.      0 1.800 

2650 Tennisplätze Unterburg     1.300 800 

2690 Sportförderung     0 20.600 

  Summe Gruppe 2    155.000 1.374.300 

      VA 2022 118.200 1.224.900 
       

3200 Musikschule St. Kanzian im K3   4.200 21.500 

3220 Musik- und Gesangsvereine    0 9.500 

3240 Laienspielgruppen     0 400 



3620 Kreuzweg Stein i.J.    100 1.400 

3622 Karner Stein i.J.     0 200 

3630 Ortsbildpflege    0 800 

3690 Heimat- und Brauchtumspflege   0 6.000 

3810 Kulturpflege       0 11.700 

  Summe Gruppe 3    4.300 51.500 

      VA 2022 4.100 50.000 

              

4110 Sozialhilfe       3.500 2.022.100 

4260 Flüchtlingshilfe     0 2.000 

4290 Senioren, Pensionisten     0 39.900 

4390 Babys, Kinder, Jugend    2.000 17.700 

  Summe Gruppe 4     5.500 2.081.700 

      VA 2022 300 1.868.300 

             

5100 Sprengelärzte     0 11.800 

5120 Medizinische Beratung     1.000 6.800 

5200 Natur- und Landschaftsschutz   0 200 

5280 Tierkörperbeseitigung     1.700 10.000 

5300 Rettungsbeitrag    0 54.800 

5600 Abgangsdeckung Krankenanstalten   0 843.600 

  Summe Gruppe 5    2.700 927.200 

      VA 2022 2.700 891.300 

              

6120 Gemeindestraßenerhaltung     17.500 469.700 

6390 Schutzwasserbau     0 22.800 

6400 Maßnahmen nach der  StVO    0 14.700 

6490 Wartehäuschen     0 1.900 

6900 Verkehrsverbund    0 39.100 

  Summe Gruppe 6     17.500 548.200 

      VA 2022 14.500 559.600 

             

7420 Landwirtschaft    300 17.700 

7700 Fremdenverkehr     800 2.300 

7710 Maßnahmen zur Förderung des Fremdenverkehrs 0 798.200 

7820 Wirtschaftspolitische Maßnahmen   0 0 

  Summe Gruppe 7     1.100 818.200 

      VA 2022 1.100 927.700 

             

8120 Öffentliche WC-Anlagen    0 7.100 

8140 Straßenreinhaltung und Schneeräumung   0 149.000 

8160 Öffentliche Beleuchtung    0 183.600 

8171 Gemeindefriedhof Stein i.J.     1.500 6.200 

8173 Sonstige Friedhöfe    0 300 

8200 Bauhof       1.256.500 1.352.800 

8280 Bauernmarkt     6.400 6.500 

8400 Grundbesitz       14.000 2.600 



8420 Waldbesitz     0 1.100 

8461 Wohnhaus Klopein     8.600 5.700 

8490 Klopeiner See       287.300 38.800 

8500 Wasserversorgung     691.600 587.200 

8510 Abwasserbeseitigung     1.823.300 1.659.600 

8520 Müllbeseitigung     508.300 495.900 

  Summe Gruppe 8    4.597.500 4.496.400 

      VA 2022 4.400.400 4.116.600 

              

9100 Geldverkehr       700 8.100 

9120 Rücklagen       100 200 

9200 Ausschließliche Gemeindeabgaben   2.360.100 0 

9250 Ertragsanteile    5.499.200 0 

9300 Landesumlage     0 384.700 

9410 Finanzausgleichsmittel § 24 FAG   45.000 0 

9450 Zweckzuschuss vom Bund (Pflegefonds)   164.200 0 

  Summe Gruppe 9    8.069.300 393.000 

      VA 2022 7.484.900 401.000 
           

 Summen gesamt     13.433.100 12.762.200 
 Zwischensumme Saldo Geldfluss voranschlagswirksame Gebarung 670.900 
       

16313 Ankauf Mehrzweckfahrzeug (MZF) FF-Peratschitzen Einzahlungen  Auszahlungen  

  Anschaffungskosten 
MZF 

    313.000 

  Beitrag 
Landesfeuerwehrverband 

115.000   

  Beitrag Kameradschaft der FF 30.000   
  Beitrag ÖBB     84.000   
 Summen gesamt       229.000 313.000 

 Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung -84.000  

       
       

7713 Therme St. Kanzian     Einzahlungen  Auszahlungen  

  Transferzahlung Entwicklungs 
GmbH 

0 50.000 

 Summen gesamt     0 50.000 
 Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung -50.000  

       
       

7893 Verladebahnhof und IGP Jauntal   Einzahlungen  Auszahlungen  

  Transferzahlung an 
Kommunal GmbH 

  100.100 

  Transferzahlung an IGP 
Jauntal GmbH 

  49.200 

  IKZ-Bedarfszuweisung 
AKL 

  40.000   



 Summen gesamt     40.000 149.300 
 Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung -109.300  

       
       
 Saldierung:      
       
 Zwischensumme Saldo Geldfluss voranschlagswirksame Gebarung 670.900 

 abzüglich unbedeckte Investitionen:    
 MZF FF-Peratschitzen    -84.000 

 Therme St. Kanzian    -50.000 
 Verladebahnhof und IGP Jauntal   -109.300 
 Cash-Flow (inkl. Gebührenhaushalte)     427.600 

 
 
 
 
Schuldenstand Ende 2023      

      
Schuldenstand per 1.1.2023   9.772.900   
Aufnahmen 2023   32.600   
Tilgung 2023   791.000   
Schuldenstand per 31.12.2023     9.014.500   

      
Schulden nach Haushalten 
2023      
      

Haushaltsansatz   
01.01.202

3 
Aufnahm

e Tilgung 
31.12.202

3 

Wasserversorgung  335.000 1.500 33.800 302.700 
Abwasserbeseitigung  9.437.900 31.100 757.200 8.711.800 
Sonstige  0 0 0 0 

Summen   9.772.900 32.600 791.000 9.014.500 

      
Schuldendienst 2023      
      
Schuldentilgung  791.000    
Zinsen  94.600    
Schuldendienst    885.600    

 
 

Umlagen und Beiträge   VA 2023 VA 2022 +/- 

Umlage Verwaltungsgemeinschaft     133.500 128.600 4.900  

Beitrag Regionalverband Südkärnten   7.000 6.900 100  

Beitrag Pensionsfonds       491.720 373.500 118.220  

Umlage Schulgemeindeverband    322.600 280.500 42.100  

Beitrag Ktn. Schulbaufonds (Volksschulen)     82.300 82.300 0  

Schulerhaltungsbeitrag Berufsschulen   21.700 19.700 2.000  



Umlage Sozialhilfeverband       320.400 219.400 101.000  

Sozialhilfe Kopfquote       1.697.000 1.594.100 102.900  

Beitrag Kinderbetreuungseinrichtungen     145.000 130.700 14.300  

Umlage Sprengelärzte    11.800 11.300 500  

Rettungsbeitrag       54.800 53.400 1.400  

Krankenanstalten Abgangsdeckung   843.600 808.300 35.300  

Beitrag Abwasserverband Völkermarkt-Jaunfeld   20.000 15.500 4.500  

Beitrag Abfallwirtschaftsverband    161.000 158.000 3.000  

Beitrag Verkehrsverbund       39.100 37.500 1.600  

Landesumlage    384.700 392.400 -7.700  

Beitrag Gemeindeservicezentrum     4.900 4.600 300  

Beitrag Verwaltungsakademie    2.000 2.000 0  

Beitrag pädagog. Beratungszentrum     800 800 0  

SUMME       4.743.920 4.319.500 424.420 

       
       
 

      
Ertragsanteile    VA 2023 VA 2022 +/- 

Ertragsanteile an gemeinschaftlichen Bundesabgaben   5.499.200 4.952.000 547.200 

       
       
Gemeindeeigene Steuern   VA 2023 VA 2022 +/- 

Grundsteuer A       15.400 14.500 900  

Grundsteuer B       699.000 736.000 -37.000  

Kommunalsteuer       702.000 610.000 92.000  

Ortstaxen       793.000 815.000 -22.000  

Vergnügungssteuern       5.000 15.000 -10.000  

Hundeabgaben       9.200 9.200 0  

Zweitwohnsitzabgaben       99.000 95.700 3.300  

Verwaltungsabgaben       28.000 24.000 4.000  

Kommissionsgebühren, Sonstige       9.500 7.600 1.900  

SUMME       2.360.100 2.327.000 33.100  

 
 
 

Saldierung der Haushalte: 
 

Ergebnishaushalt    
  Saldo    
Gesamthaushalt -2.200  (Hohe AFA, wenig Investitions- 

abzüglich:    

zuschüsse, hohe 
Eigenfinanzierung) 

820 Wirtschafthof 32.900    
850 Wasserversorgung 67.900    
851 Abwasserbeseitigung 374.100    
852 Abfallentsorgung -14.900    



Summe -462.200    

     
     
     

Finanzierungshaushalt    
  Saldo    
Gesamthaushalt 427.600    
abzüglich:      
820 Wirtschafthof -96.300    
850 Wasserversorgung 104.400    
851 Abwasserbeseitigung 163.700    
852 Abfallentsorgung 12.400    
Summe 243.400 

 

(Cash-Bedeckung/operative 

   hoheitliche verfügbare  

   Eigenfinanzierungskraft) 
V E R O R D N U N G 

 
des Gemeinderates der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See vom 19.12.2022, Zahl: 
../2022, mit der der Voranschlag für das Haushaltsjahr 2023 erlassen wird 
(Voranschlagsverordnung 2023). 
 
Gemäß § 6 Kärntner Gemeindehaushaltsgesetz – K-GHG, LGBl. Nr. 80/2019, in der Fassung des 
Gesetzes LGBl. Nr. 66/2020, wird verordnet: 
 

§ 1 
Geltungsbereich 

 
Diese Verordnung regelt den Voranschlag für das Finanzjahr 2023. 
 

§ 2 
Ergebnis- und Finanzierungsvoranschlag 

 
(1) Ergebnisvoranschlag 2023 
  

Die Erträge und Aufwendungen werden in Summe wie folgt festgelegt: 
  
 EUR 
Erträge 13.902.200 
Aufwendungen 13.904.400 
Entnahmen von Haushaltsrücklagen 0 
Zuweisung an Haushaltsrücklagen 0 

Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen 
- 2.200 

  

 
(2) Finanzierungsvoranschlag 2023 
  

Die Einzahlungen und Auszahlungen werden in Summe wie folgt festgelegt: 



  

 EUR 
Einzahlungen 13.702.100 
Auszahlungen 13.274.500 

Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung 427.600 

 
§ 3 

Deckungsfähigkeit 
 
Gemäß § 14 Abs 1 K-GHG wird für folgende Abschnitte gegenseitige Deckungsfähigkeit beim 
Sachaufwand festgelegt: 

▪ 01 Hauptverwaltung 
▪ 03 Bauverwaltung 
▪ 16 Feuerwehrwesen 
▪ 21 Allgemeiner Unterricht 
▪ 24 Vorschulische Erziehung 
▪ 26 Sport und außerschulische Leibeserziehung 
▪ 32 Musik und darstellende Kunst 
▪ 36 Heimatpflege 
▪ 38 Sonstige Kulturpflege 
▪ 41 Allgemeine öffentliche Wohlfahrt 
▪ 42 Freie Wohlfahrt 
▪ 51 Gesundheitsdienst 
▪ 52 Umweltschutz 
▪ 61 Straßenbau 
▪ 63 Schutzwasserbau 
▪ 64 Straßenverkehr 
▪ 77 Förderung des Fremdenverkehrs 
▪ 78 Förderung von Handel, Gewerbe und Industrie 
▪ 81 Öffentliche Einrichtungen 
▪ 84 Liegenschaften, Wohn- und Geschäftsgebäude 
 

§ 4 
Kontokorrentrahmen 

 
Gemäß § 37 Abs 2 K-GHG wird der Kontokorrentrahmen wie folgt festgelegt: 

€ 2.340.000,00 
 

§ 5 
Voranschlag, Anlagen und Beilagen  

 
Die Gesamtübersicht über die veranschlagten Einnahmen und Ausgaben ist integrierender 
Bestandteil der Verordnung. 
 

§ 6 
Inkrafttreten 

 
Diese Verordnung tritt am 1. Jänner 2023 in Kraft. 



 
Anlage (zu § 5) 
 

Der Bürgermeister: 

Thomas Krainz 
 
Beschluss: 

Der Voranschlag für das Haushaltsjahr 2023 wird genehmigt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 
 

13. . Genehmigung der Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde St. Kanzian am 
Klopeiner See, mit welcher Vergnügungssteuern ausgeschrieben werden. 
 
Beschluss: 

V E R O R D N U N G 
 
des Gemeinderates der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See vom 19.12.2022, Zahl: 
19/2022, mit der Vergnügungssteuern ausgeschrieben werden 
(Vergnügungssteuerverordnung) 
 
Gemäß §§ 1 ff des Kärntner Vergnügungssteuergesetzes – K-VSG, LGBl. Nr. 63/1982, idF LGBl. 
Nr. 13/2013, §§ 16 und 17 Abs. 3 Z. 1 des Finanzausgleichsgesetzes 2017 – FAG 2017, BGBl. I 
Nr. 116/2016, idF BGBl. I Nr. 133/2022, sowie § 13 der Kärntner Allgemeinen 
Gemeindeordnung – K-AGO, LGBl. Nr. 66/1998, idF LGBl. Nr. 80/2020, wird verordnet: 

§ 1 
Ausschreibung 

(1) Die Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See schreibt Vergnügungssteuern aus. 

(2) Die Vergnügungssteuern sind ausschließliche Gemeindeabgaben. 
 
 

§ 2 
Steuergegenstand 

(1) Der Vergnügungssteuer unterliegen: 

a) Veranstaltungen und Filmvorführungen, für die das Kärntner Veranstaltungsgesetz 
2010 – K-VAG 2010, LGBl. Nr. 27/2011, zuletzt in der Fassung LGBl. Nr. 36/2022, gilt; 

b) Die Aufstellung und der Betrieb von Spielautomaten nach dem Kärntner Spiel- und 
Glücksspielautomatengesetz – K-SGAG, LGBl. Nr. 110/2012, zuletzt in der Fassung 
LGBl. Nr. 96/2019, an öffentlich zugänglichen Orten gegen Entgelt; 

c) der öffentliche Empfang von Rundfunk- und Fernsehübertragungen und 



d) die Veranstaltung von Glücksspielen (mit Ausnahme der Glücksspiele gemäß Abs. 3). 

(2) Veranstaltungen unterliegen der Vergnügungssteuer auch dann, wenn sie im Rahmen 
eines Gewerbes betrieben werden, wie Tischtennis, Billard, Spielautomaten 
(Spielapparate), Musikvorführgeräte, Kegelbahnen, Spieltische, Dartautomaten, Minigolf, 
Schau-, Scherz-, und Geschicklichkeitsapparate und Ähnliches. 

(3) Veranstaltungen von Theatern, die aus Mitteln des Bundes, eines Landes oder einer 
Gemeinde regelmäßig Zuschüsse erhalten, sowie Ausspielungen gem. § 2 
Glücksspielgesetz durch Konzessionäre und Bewilligungsinhaber nach §§ 5, 14, 21 und 22 
Glücksspielgesetz unterliegen nicht der Vergnügungssteuer. 

 
§ 3 

Ausmaß der Vergnügungssteuer 
 
(1) Die Vergnügungssteuer wird in einem Hundertsatz des Eintrittsgeldes oder mit einem 

Pauschbetrag gemäß dem Tarif in der Anlage zu dieser Verordnung festgesetzt. 

(2) Bei der Ermittlung der Bemessungsgrundlage haben die Umsatzsteuern und die 
Vergnügungssteuer außer Betracht zu bleiben. 

 
 

§ 4 
Befreiungen 

(1) Von der Vergnügungssteuer sind im Sinne des § 6 K-VSG befreit: 

a) Veranstaltungen, deren Ertrag nachweislich und ausschließlich zu gemeinnützigen 
oder zu mildtätigen Zwecken verwendet wird; 

b) Vorführungen von Filmen, die mit einem Prädikat bewertet wurden; 

c) Sportveranstaltungen; 

d) Veranstaltungen, die der gemeinnützigen Pflege der Volksbräuche, der Volkstracht, 
des Volksliedes, der Volkskunst, des Volkstanzes und ähnlicher Erscheinungsformen 
des Volkskulturlebens dienen und wenn damit keine Tanzbelustigungen verbunden 
sind; 

e) Ausstellungen in Museen, sowie nichtgewerbliche Kunst- und 
Informationsausstellungen; 

f) Veranstaltungen der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See; 

g) Zirkusveranstaltungen und in diesem Rahmen durchgeführte Tierschauen; 

h) Werbeveranstaltungen für Waren aller Art; 

i) Schulbälle; 

j) Veranstaltungen, die der Volksbildung, insbesondere der Bildung der Jugend dienen; 

k) Unentgeltlich zugängliche Modeschauen; 

l) Veranstaltungen im Freien, bei Regenwetter; 

m) Fahrt mit Bummelzügen; 

n) Besuch der Walderlebniswelt; 

o) Besuch des Vogelparks; 



p) Fahrt mit dem Drauschiff. 

 

(2) Die Abgabenbehörde hat auf Ansuchen des Steuerschuldners bescheidmäßig 
festzustellen, ob im Einzelfall ein Befreiungstatbestand vorliegt. 

(3) Der Bescheid, mit dem eine Befreiung erteilt wird, hat den Steuergegenstand, auf den sich 
die Befreiung bezieht, anzuführen und die Dauer der Befreiung festzusetzen. 

 
§ 5 

Eintrittskarten 
 
(1) Wird für die Teilnahme an einer Veranstaltung ein Eintrittsgeld eingehoben, so hat der 

Unternehmer Eintrittskarten auszugeben und diese vor der Ausgabe mit einem 
Kennzeichen der Abgabenbehörde versehen zu lassen. 

(2) Eintrittskarten, die unentgeltlich abgegeben werden, sind als Freikarten zu bezeichnen. 

(3) Die nicht abgesetzten Eintrittskarten sind anlässlich der Entrichtung der 
Vergnügungssteuer der Abgabenbehörde abzuliefern. 

(4) Die Abgabenbehörde kann anordnen, dass die im Abs. 1 und 3 angeführten Angaben ganz 
oder teilweise unterbleiben können, wenn die Feststellung der tatsächlich verkauften 
Eintrittskarten und die daraus erzielten Einnahmen trotzdem gesichert ist. Dies gilt auch 
für die Kennzeichnung der Eintrittskarten. 

 

§ 6 
Inkrafttreten 

 
(1) Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2023 in Kraft 

(2) Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Gemeinderates der 
Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See vom 30. März 2011, Zahl: 563/2011, außer 
Kraft. 

 
 

Der Bürgermeister: 
 

Thomas Krainz 
 
 

Anlage zu § 5 der Vergnügungssteuerverordnung 
Vergnügungssteuertarif 

 
I. Ausmaß nach Hundertsätzen des Eintrittsgeldes: 

Der Steuersatz beträgt: 

a) für Filmvorführungen ..................................................................................................   5 
v. H. 

b) für Konzerte und sonstige musikalische Aufführungen, Liederabende und 
sonstige Gesangsvorführungen, Vorträge oder Vorlesungen, Rezitationen, 



Lichtbildervorträge und sonstige Vorführungen von Stehbildern, die vor 
Stuhlreihen stattfinden und der künstlerische oder volksbildende Charakter 
überwiegt ...............   5 
v. H. 

c) für alle anderen Veranstaltungen ............................................................................... 10 
v. H. 

 

II. Pauschbetrag nach Art und Zahl der bereitgestellten Vorrichtungen: 

 
Die Vergnügungssteuer wird, für die nachstehenden Veranstaltungen nach Art und Zahl der 
bereitgestellten Vorrichtungen als Pauschbetrag festgesetzt. Der Pauschbetrag beträgt  

 
a) für die Aufstellung und den Betrieb von Schau-, Scherz-, Spiel- und 

Geschicklichkeitsapparaten, sowie von sonstigen mechanischen 
Spielapparaten und Spielautomaten, wie Flipper, Schießapparate, 
Kegelautomaten, TV-Spielapparate, Fußball- und Hockeyautomaten und 
Guckkästen mit Darbietungen, sofern es sich nicht um mechanische 
Spielapparate oder Spielautomaten im Sinne der lit. b oder c handelt, je 
Apparat (Automat) und begonnenen  
Kalendermonat ............................................................................................................   €    

42,00 

Sind mehrere Apparate oder Automaten zu kombinierten Spielapparaten 
(Spielautomaten), wie etwa zu einer Schießgalerie zusammengefasst, so ist der 
Pauschbetrag für jeden Apparat (Automat) zu entrichten. 

b) für die Aufstellung und den Betrieb von Musikautomaten, von Fußballtischen, 
Fußball- und Hockeyspielapparaten ohne elektromechanische Bauteile, sowie 
von Kinderreitapparaten und Kinderschaukelapparaten oder anderen für 
vorschulpflichtige Kinder bestimmten Apparaten, je Apparat (Automat) und 
begonnenen 
Kalendermonat.............................................................................................................   €    

11,00 

 
III. Pauschbetrag nach einem Vielfachen des Einzelpreises: 

 
Die Vergnügungssteuer wird, für nachstehende Belustigungen mit dem Vielfachen des 
Einzelpreises berechnet. Der Pauschbetrag beträgt je Kalendertag 

a) für Achterbahnen, Berg- und Talbahnen, Grotten- (Geister-)bahnen, Autodrome, 
Karusselle, Schüttelwerke und sonstige Einrichtungen, mit denen Gleit- und Drehfahrten 
durchgeführt werden können, soweit nicht unter lit. b und c etwas anderes bestimmt 
wird, ............................. das Einfache des durchschnittlichen Einzelpreises für jeden 
vorhandenen Sitz- oder Stehplatz, 

b) für Riesenräder, Kleinbahnen, Schaukeln, Kinderkarusselle, Kinderkettenkarusselle 
................. das 0,5-fache des durchschnittlichen Einzelpreises für jeden vorhandenen Sitz- 
oder Stehplatz; 



c) für Rodelbahnen, Rutschbahnen, Hupfburgen und dergleichen 
............................................. das 25-fache des durchschnittlichen Einzelpreises; 

d) für Schießbuden bis zu 8 m Frontlänge 
.................................................................................. das 10-fache, des durchschnittlichen 
Einzelpreises für einen Schuss; 

e) für Schießbuden über 8 m Frontlänge 
.......................................................................................... das 15-fache des 
durchschnittlichen Einzelpreises für einen Schuss; 

f) für Schaubuden, Würfelbuden, Ringspiele und andere Ausspielungen ohne Ausgabe von 
Losen bis zu 5 m Frontlänge 
......................................................................................................... das 10-fache, 
über 5 m Frontlänge 
................................................................................................................. das 15-fache des 
durchschnittlichen Einzelpreises oder Einsatzes; 

g) für Kraftmesser, Horoskope und ähnliche Belustigungen 
............................................................. das 10-fache des Einzelpreises; 

h) für alle übrigen Belustigungen, 
................................................................................................ das 10-fache des 
Einzelpreises oder Einsatzes. 

 
IV. Pauschbetrag nach der Größe des benutzen Raumes: 

 
(1) Die Vergnügungssteuer wird nach der Größe des für die Veranstaltung benutzten Raumes 

bemessen, wenn die Veranstaltung ohne Entrichtung eines Eintrittsgeldes zugänglich ist 
oder wenn die Veranstaltung im Wesentlichen der Gewinnerzielung durch Verabreichung 
von Speisen und Getränken dient. 

(2) Bemessungsgrundlage ist die Grundfläche der für die Veranstaltung benützten und den 
Teilnehmern zugänglichen Räume und Flächen. Die im Freien gelegenen Flächen sind mit 
der Hälfte ihres Ausmaßes zu veranschlagen. 

(3) Die Vergnügungssteuer als Pauschbetrag beträgt je Veranstaltung für 
 

a) fallweise Veranstaltungen: 

 bei einer Veranstaltungsfläche bis 100 m² und 
 einer Besucherzahl bis 50 Personen ......................................................................   €    
10,90 
 einer Besucherzahl über 50 Personen ...................................................................   €    
18,00 
 
 bei einer Veranstaltungsfläche über 100 m² und 
 einer Besucherzahl bis 100 Personen ....................................................................   €    
21,80 
 einer Besucherzahl über 100 Personen .................................................................   €    
25,40 

 
b) regelmäßige Veranstaltungen: 



 bei einer Veranstaltungsfläche bis 100 m² und 
 einer Besucherzahl bis 50 Personen ......................................................................   €      
3,60 
 einer Besucherzahl über 50 Personen ...................................................................   €      
5,40 

 bei einer Veranstaltungsfläche über 100 m² und 
 einer Besucherzahl bis 100 Personen ....................................................................   €      
7,20 
 einer Besucherzahl über 100 Personen .................................................................   €      
9,00 
 
(4) Bei fallweisen und regelmäßigen Tanzveranstaltungen erhöhen sich die unter Abs 3 leg. 

cit. angeführten Pauschbeträge um 50 v. H. 
 

V. Höchstausmaß der Pauschsteuer: 

 
Die Vergnügungssteuer, die mit einem Pauschbetrag festzusetzen sind, dürfen bei 
regelmäßigen Veranstaltungen monatlich € 510,00 und bei fallweisen Veranstaltungen  € 
339,00 je Veranstaltung nicht übersteigen 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 
 

14. . Genehmigung des Abschlusses eines Förderungsvertrages abgeschlossen zwischen 
der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See und der Logistikcenter IGP Jauntal GmbH. 
 

Gegenstand dieses Vertrages ist die Förderung des regionalen Standortmarketings und der 

regionalen Standortentwicklung der Logistikcenter IGP Jauntal GmbH. Des Weiteren die 

Entwicklung und Umsetzbegleitung der dazu notwendigen Infrastrukturmaßnahmen sowie 

Marketingmaßnahme im Zusammenhang mit der Ansiedlung von Unternehmen/Betrieben 

zur Schaffung von Arbeitsplätzen im interkommunalen Industrie- und Gewerbepark Jauntal 

(IGP). 

 

Die gewährte Förderung für diese Maßnahmen beträgt von Seiten der Gemeinde St. Kanzian 

am Klopeiner See € 139.200,00, wobei zur Finanzierung Bedarfszuweisungsmittel (IKZ-Mittel) 

2022 bis 2024 von jeweils € 40.000,00, also insgesamt € 120.000,00, in Anspruch genommen 

werden können. 

 

Für die Abberufung der IKZ-Mittel ist der Abschluss des beiliegenden Fördervertrages, 

abgeschlossen zwischen der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See und des Logisitikcenters 

IGP Jauntal GmbH, notwendig. 



 
Beschluss: 

Der Fördervertrag, abgeschlossen zwischen der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See und 

der Logistik Center IGP Jauntal GmbH, wird genemigt. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 
 
 
 

15. . Genehmigung des Abschlusses einer Löschungsbewilligung betreffend eines 
zugunsten der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See intabulierten Vorkaufsrechtes ob der 
Liegenschaft EZ 183, KG St. Marxen. 
 
Beschluss: 

Die Löschung betreffend des bei der Liegenschaft EZ 183, KG 76114 St. Marxen unter C-LNR 1 

a intabulierten Vorkaufsrechtes zugunsten der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See, wird 

genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 
 

16. . Genehmigung des Abschlusses eines Strom-Liefervertrages zwischen der Gemeinde 
St. Kanzian am Klopeiner See und der Kelag-Kärntner Elektrizitäts-Aktiengesellschaft für den 
Strombezugszeitraum 01.01.2023 bis 31.12.2025. 
 
Der gegenwärtige zwischen der Kelag-Kärntner Elektrizitäts-Aktiengesellschaft und der 

Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See abgeschlossene Stromliefervertrag endet mit 

31.12.2022. Zur Sicherstellung der Beschaffung der von der Gemeinde St. Kanzian am 

Klopeiner See benötigten Strommenge von 1.600 MWh und den damit für den Zeitraum 2023-

2025 garantierten Durchschnittspreis von 21,5 ct/kWh gilt es den nachstehenden 

Stromliefervertrag abzuschließen. Der vorgenannte Preis versteht sich netto und beinhaltet 

alle Zuschläge, lediglich die Kosten für die Strompreiszonentrennung sind nicht inkludiert, da 

diese erst im Bezugsjahr feststehen. 

 
Beschluss: 

 



Beschluss: 
 
Der Abschluss des nachstehend angeführten Stromliefervertrages mit der Kelag-Kärntner 

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft, wird genehmigt. 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 

23    

 
 

17. . Genehmigung des Abschlusses eines Bestands-/Dienstbarkeits-und 
Superädifikatsvertrages. 
 

Beschluss: 

Der Abschluss des nachstehend angeführten Bestands-/Dienstbarkeits- und 

Superädifikatsvertrages See betreffend einer Teilfäche des Grundstückes 697/1, im Ausmaß 

von ca. 1,5 m2, inneliegend in der EZ 317, KG Stein, wird genehmigt. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 
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18. . Beratung und Beschlussfassung betreffend Subventionierung der 
Kommunalgesellschaft St. Kanzian m.b.H. hinsichtlich der beschlossenen Bauvorhaben am 
Gelände des Wirtschaftshofes der Gemeinde St. Kanzian a.K.. 
 
In der Sitzung des Gemeinderates vom 19.04.2022 wurde der Beschluss gefasst, dass am 

Gelände des Wirtschafshofes ein Zubau (Halle) für die Wasserrettung, des Weiteren ein 

notwendiger Zubau, welcher in Zukunft als Gerätehütte/Lagerraum Verwendung finden soll, 

errichtet werden soll. Die dahingehenden Errichtungskosten wurden vom Wirtschaftshofeiter 

Josef Krainz mit ca. EUR 33.500,00 für den Zubau der Wasserrettung sowie ca. EUR 53.500,00 

für den Zubau der Gerätehütte, also insgesamt EUR 87.000,00, geschätzt. 

 

Die Bauvorhaben wurden über die Kommunalgesellschaft abgewickelt und sind nunmehr 

abgeschlossen. Die tatsächlichen Gesamtkosten stehen mit EUR 105.175,00 zu Buche, somit 

kann der Gemeinderat auch den entsprechenden Beschluss zur Subventionierung fassen.: 

 
Beschluss: 

Die Gemeinde gewährt der Kommunalgesellschaft St. Kanzian mbH für die Errichtung der 

Zubauten am Gelände des Wirtschaftshofes eine Kapitaltransferzahlung in der Höhe von EUR 

105.000,00. 



 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 
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19. . Genehmigung des Abschlusses 
a) Eines Gesellschafterbeschlusses zwischen der Kommunalgesellschaft St. Kanzian 

m.b.H. und der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See; 
b) Eines Gesellschafterbeschlusses zwischen der Kommunalgesellschaft St. Kanzian 

m.b.H. und der Logistikcenter IGP Jauntal GmbH; 
c) Eines Gesellschafterbeschlusses zwischen der Marktgemeinde Eberndorf-

Kommunalgesellschaft m.b.H., der Kommunalgesellschaft St. Kanzian m.b.H. sowie 
der Kommunalgesellschaft Völkermarkt GmbH und der Logistikcenter IGP Jauntal 
GmbH. 
 
Vorweg wird angeführt, dass in der Kärntner Landesregierung der Beschluss gefasst 

wurde, den bestehenden Güterbahnhof samt Gleisanlagen durch die Abteilung 9 von 

der ÖBB ankaufen zu lassen. Diesbezüglich wurden die entsprechenden Verträge 

bereits unterzeichnet. Nach Abschluss des UVP Verfahrens und nach Einstellung des 

Betriebes auf der alten Strecke bzw. mit Inbetriebnahme der neuen Koralmbahn 

Anfang 2024 geht die gesamte Liegenschaft an das Land Kärnten über. Es wird in 

weiterer Folge zur Gründung einer neuen Gesellschaft – Güterbahnhof Jauntal Besitz- 

und Betriebsgesellschaft m.b.H. bestehend aus der GBU -Güterbahnhof Unterkärnten 

GmbH. (Private Unternehmen) mit 74,84 % und der Logistikcenter IGP Jauntal GmbH 

mit 25,16 % kommen. Diese neue Gesellschaft bekommt die Bestandsanlage im 

Rahmen eines Baurechtsvertrages zur weiteren Entwicklung und Umsetzung der 

Investitionen. Die dazu auch erforderlichen Fördergenehmigungen der SCHIG liegen 

bereits vor. Somit kann nach Beschlussfassung in den jeweiligen Gremien mit der 

Umsetzung des Güterbahnhofprojektes begonnen werden. 

 

Beim Interkommunalen Industrie- und Gewerbepark sind derzeit die restlichen 

Erschließungsmaßnahmen von Seiten der ÖBB im Laufen. Es ist dazu bereits auch die 

Planung hinsichtlich der Verbindungsstraße zwischen dem neuen und alten Bahnhof 

abgeschlossen und es erfolgt nach der erfolgten Grundeinlöse der Baustart in der 

nächsten Zeit. Gemeinsam mit der BABEG werden seit ca. 1,5 Jahren intensive 

Gespräche mit potenziellen Interessenten am Standort geführt, teilweise geht es 

bereits auch schon in Richtung Vertragsverhandlungen. Grundsätzlich kann 

angemerkt werden, dass mit der verstärkten Information gemeinsam mit der BABEG 

nach Außen auch das Interesse am Standort enorm gestiegen ist. Ein wesentlicher 

Standortvorteil für den IGP ist neben der Güterverladung auch der Personenbahnhof 

Kühnsdorf – Klopeiner See, da damit auch das Einzugsgebiet für potenzielle 

Mitarbeiter für die neuen Unternehmen wesentlich größer wird. 



 

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See hat in der Sitzung am 

29.12.2020 zu TOP 8 beschlossen, dass die Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See 

sich grundsätzlich dazu bereit erklärt, der Kommunalgesellschaft St. Kanzian m.b.H. 

die Genehmigung zu erteilen, sich über die Logistikcenter IGP Jauntal GmbH an der 

GBU - Güterbahnhof Unterkärnten GmbH – Güterbahnhof Unterkärnten GmbH oder 

allenfalls einer noch zu gründenden Gesellschaft mit beschränkter Haftung, die 

denselben Gesellschaftsweg wie die GBU - Güterbahnhof Unterkärnten GmbH erfüllt, 

zu beteiligen und der Kommunalgesellschaft St. Kanzian m.b.H. die für die 

Einbringung des Investitionsmittelbetrages erforderlichen Geldmittel in der Höhe von 

EUR 150.000,- rückzahlungsfrei zur Verfügung zu stellen.  

 

Zur Verwirklichung des genannten Gemeinderatsbeschlusses gilt es nunmehr, dass 

die Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See als Alleingesellschafterin der 

Kommunalgesellschaft St. Kanzian m.b.H., dieser einen nicht rückzahlbaren 

Gesellschafterzuschuss in der Höhe von EUR 100.128,30 zum ausschließlichen Zweck 

der Weiterleitung dieses Gesellschafterzuschusses an die Logistikcenter IGP Jauntal 

GmbH gewährt, damit dieser Gesellschafterzuschuss in der Höhe von EUR 100.128,30 

sodann von der Logistikcenter IGP Jauntal GmbH der noch in Gründung befindlichen 

Güterbahnhof Jauntal Besitz- und Betriebsgesellschaft m.b.H. für die ausschließliche 

Errichtung der Lokalinfrastruktur des „Güterbahnhofes Jauntal“ auf den 

Grundstücksflächen der Marktgemeinde Eberndorf sowie der Gemeinde St. Kanzian 

am Klopeiner See, weitergeleitet wird, wobei eine Verwendungsänderung, welcher 

Art auch immer, untersagt ist. 

 

Der gegenständliche Gesellschafterzuschuss soll somit in einer Reihenfolge von der 

jeweiligen Gemeinde, an deren Kommunalgesellschaft und sodann an die 

Logistikcenter IGP Jauntal GmbH und schlussendlich an die Güterbahnhof Jauntal 

Besitz- und Betriebsgesellschaft m.b.H. gewährt werden. Zur Klarstellung wird 

festgehalten, dass insgesamt sieben gleichlautende 

Gesellschafterbeschlüsse/Gesellschafterzuschussvereinbarungen (abgeschlossen 

zwischen den jeweiligen Gemeinden, deren Kommunalgesellschaften, der 

Logistikcenter IGP Jauntal GmbH und der Güterbahnhof Jauntal Besitz- und 

Betriebsgesellschaft m.b.H.) abgeschlossen werden. Weiters wird angemerkt, dass 

die Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See einen Gesellschafterzuschuss in der Höhe 

von EUR 100.128,30, die Marktgemeinde Eberndorf einen nicht rückzahlbaren 

Gesellschafterzuschuss in der Höhe von EUR 338.106,17 und die Stadtgemeinde 

Völkermarkt einen nicht rückzahlbaren Gesellschafterzuschuss in der Höhe von EUR 

61.765,53 (insgesamt EUR 500.000,-) leistet. 

 

Zur Errichtung der lokalen Infrastruktur des „Güterbahnhofes Jauntal“ gilt es die 

nachstehenden Gesellschafterbeschlüsse abzuschließen und wird gestellt der 



 
 
Beschluss: 

Die Abschlüsse der nachstehend angeführten Gesellschafterbeschlüsse 
 

a) zwischen der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See und der 
Kommunalgesellschaft St. Kanzian m.b.H. über einen nicht rückzahlbaren 
Gesellschafterzuschuss in der Höhe von EUR 100.128,30 zum ausschließlichen 
Zweck der Weiterleitung dieses Gesellschafterzuschusses an die Logistikcenter IGP 
Jauntal GmbH, damit dieser Gesellschafterzuschuss in der Höhe von € 100.128,30 
sodann von der Logistikcenter IGP Jauntal GmbH der noch in Gründung befindlichen 
Güterbahnhof Jauntal Besitz- und Betriebsgesellschaft m.b.H. für die 
ausschließliche Errichtung der lokalen Infrastruktur des „Güterbahnhofes Jauntal“ 
auf den Grundstücksflächen der Marktgemeinde Eberndorf sowie der Gemeinde St. 
Kanzian am Klopeiner See, weitergeleitet wird, wobei eine Verwendungsänderung, 
welcher Art auch immer, untersagt ist; 

b) zwischen der Kommunalgesellschaft St. Kanzian m.b.H. und der Logistikcenter IGP 
Jauntal GmbH über einen nicht rückzahlbaren Gesellschafterzuschuss in der Höhe 
von EUR 100.128,30 zum ausschließlichen Zweck der Weiterleitung dieses 
Gesellschafterzuschusses an die noch in Gründung befindliche Güterbahnhof 
Jauntal Besitz- und Betriebsgesellschaft m.b.H., welcher Verwendungszweck nicht 
abgeändert werden darf, damit diese Gesellschaft sodann den gegenständlichen 
Zuschuss wiederum ausschließlich für die Errichtung der lokalen Infrastruktur 
(„Güterbahnhof Jauntal“) verwenden kann; 

c) zwischen der Marktgemeinde Eberndorf-Kommunalgesellschaft m.b.H., der 
Kommunalgesellschaft St. Kanzian m.b.H. sowie der Kommunalgesellschaft 
Völkermarkt GmbH und der Logistikcenter IGP Jauntal GmbH über die Gewährung 
eines nicht rückzahlbaren Gesellschafterzuschusses in der Höhe von EUR 500.000,- 
an die noch in Gründung befindliche Güterbahnhof Jauntal Besitz- und 
Betriebsgesellschaft m.b.H. zum ausschließlichen Zweck der Errichtung der lokalen 
Infrastruktur („Güterbahnhof Jauntal“), welcher Verwendungszweck nicht 
abgeändert werden darf, 
 

werden genehmigt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 
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20. . Genehmigung des Abschlusses einer Vereinbarung über eine Vertragsübernahme 
zwischen dem Gemeinde-Servicezentrum und der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See. 
 

Das Gemeindeservicezentrum hat für das Datennetz der Gemeinden (CNC - Corporate 

Network Carinthia) eine Mehrproviderstrategie erarbeitet. Dies bedeutet, dass das CNC-

Behördennetzwerk zukünftig nicht mehr nur von einem Provider getragen wird, sondern dass 

die Gemeinden und Gemeindeverbände den Leitungslieferanten (A1, KELAG, Magenta) selbst 



wählen können. Bei Bedarf können auch gleichzeitig zwei unterschiedliche Providerleitungen 

eingebunden werden, um eine Ausfallssicherheit zu ermöglichen.  

 

Das Gemeindeservicezentrum stellt mit dem neuen Security Provider Kelag, als kritischen 

Infrastrukturanbieter, das hochmoderne Sicherheitsnetz in allen Kärntner Gemeinden und 

Gemeindeverbänden zur Verfügung. Die Firewalls (Schutzeinrichtungen) werden redundant 

ausgelegt, Hackerangriffe können isoliert werden und GSZ-Mailkunden bekommen für die 

Erkennung von Schadsoftware zusätzliche Schutzmechanismen. Für die organisatorische 

Änderungen und zukünftige Verrechnung bedarf es des Abschlusses der beiliegenden 

Vereinbarung zu den aktuellen Konditionen mit dem Gemeindeservicezentrum mit Beginn 

01.01.2023.  

 

Zusammengefasst wird festgehalten, dass die Gemeinde dem Gemeindeservicezentrum eine 

Art „Vollmacht“ zur Übernahme des bestehenden Vertrages gegenüber der „A1“ hinsichtlich 

CNC-Breitband zu erteilen hat. Die Verrechnung erfolgt zukünftig im Zuge der Ertragsanteile – 

dafür wurde unserer Gemeinde für den Voranschlag bereits eine neue Position in Höhe von € 

2.042 mitgeteilt. 

 
Beschluss: 

Der Abschluss einer Vereinbarung über eine Vertragsübernahme (CNC-

Providerleistungsbezugsvertrag) zwischen dem Gemeindeservicezentrum und der Gemeinde 

St. Kanzian am Klopeiner See, wird genehmigt 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 
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21. . Antrag gemäß § 41 (3) K-AGO der GWL 
 

a) Die Gemeinde St. Kanzian möge  
(1) den bestehenden Weg über die Grundstücke Nr. 1366 und 1327 KG St. Kanzian 

(Verbindungsweg zwischen Klopein und Srejach) zu einem Geh- und Radweg ausbauen 
sowie 

(2) einen Geh- und Radweg von St. Primus nach St. Veit im Jauntal errichten. 
 
Beschluss: 

Dieser Antrag wird dem Ausschuss für Straßen, Umwelt, Familien und Tourismus zugewiesen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 
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b)  

 

22. . Antrag Die Grünen St. Kanzian-Škocjan laut § 41 (3) der K-AGO 
 
Der Gemeinderat möge beschließen, dass in den von der Gemeinde betriebenen bzw. in ihrem 

Eigentum befindlichen Bädern am Klopeiner See und Turnersee eine flächendeckende 

Mülltrennung eingerichtet wird. 

 

Vom Amtsleiter wird dazu ausgeführt, dass dieser Antrag zwischenzeitig bereits im Beirat der 

Kommunalgesellschaft St. Kanzian mbH behandelt wurde, weil die Gemeinde St. Kanzian a. K. 

dafür unzuständig ist. Grundsätzlich wurde in der Beiratssitzung die Umsetzung einer 

flächendeckenden Mülltrennung in den gemeindeeigenen Strandbädern befürwortet. Eine 

passende Lösung für ein Mülltrennsystem wird erarbeitet. 

 
Beschluss: 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 
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23. . Antrag Die Grünen St. Kanzian-Škocjan laut § 41 (3) der K-AGO 
 
Der Gemeinderat möge beschließen, dass die Niederschriften der Gemeinderatssitzungen mit 

vollständigem Wortlaut auf die Internetseite der Gemeinde gestellt werden. 

 
Beschluss: 

Dieser Antrag wird dem Gemeindevorstand zur Vorberatung zugewiesen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 
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24. . Dringlichkeitsantrag gemäß § 42 der K-AGO 
 
Hoher Gemeinderat! 



 

Die SPÖ-Gemeinderatsfraktion beantragt die dringliche Aufnahme nachstehenden 

Gegenstandes in die Tagesordnung in der Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde St. 

Kanzian am Klopeiner See wie folgt: 

 

Der Gemeinderat der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See möge folgenden Beschluss-

/Resolutionsantrag beschließen: 

 

Sowohl die Verantwortlichen der Österreichischen Post AG sowie des 

Tourismusministeriums werden aufgefordert, einen „Postpartner“ in der tourismusstarken 

Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See zu installieren, damit der ländliche Raum nicht 

weiter ausgehöhlt und Touristen, Gemeindebürger und Unternehmen in unserer Gemeinde 

nicht mit untragbar langen Postwegen in andere Gemeinden konfrontiert werden. 

 

Begründung 

Seit dem Inkrafttreten des Postmarktgesetzes wurden zahlreiche Postämter im Bezirk 

Völkermarkt, so auch das einzige Postamt in der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See, 

geschlossen und teilweise durch sogenannte Postpartner ersetzt. Nach der Schließung der 

„Postpartnerstelle“ in einer Filiale der Spar Österreichische Warenhandels AG in St. Kanzian 

am Klopeiner See sowie der im Anschluss von der Familie Pruntsch in deren Trafik betriebenen 

„Postpartnerstelle“, hat nunmehr am 01.09.2022 die zuletzt von Sabrina Bernhard betriebene 

„Postpartnerstelle“ ihren Betrieb eingestellt. Seit diesem Zeitpunkt wurde durch die 

Österreichische Post AG für keinen Ersatz gesorgt.  

 

Mit dieser neuerlichen Schließung einer „Postpartnerstelle“ wird ein weiterer Schritt gesetzt, 

die öffentliche Infrastruktur in der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See nachhaltig zu 

zerstören. Die Schließung der genannten „Postpartnerstelle“ bedeutet für die Einwohner 

einen weiteren Verlust an Lebensqualität und Arbeitsplätzen. Es wird zudem festgehalten, 

dass die Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See eine Tourismusgemeinde ist, welche in den 

Sommermonaten über 20.000 Einwohner zählt. Eine Tourismusgemeinde ohne 

entsprechende Infrastruktur bietet wenig Anreiz für Betriebe, sich dort anzusiedeln, sowie für 

Touristen, welche ihre Postgeschäfte erledigen möchten. Infolgedessen ist eine steigende 

Unzufriedenheit von Touristen, Gemeindebürgern sowie ein Abwandern von 

Gemeindebürgern zu befürchten.  

Der Vollständigkeit halber wird festgehalten, dass der Gemeindevorstand der Gemeinde St. 

Kanzian a.K. in dessen Sitzung am 07.11.2022 zu TOP 6. den vorgenannten Beschlussantrag 

einstimmig zugestimmt und sich dafür ausgesprochen hat, dass die Österreichische Post AG 

sowie das Tourismusministerium betreffend der in Rede stehenden Angelegenheit 

anzuschreiben ist und, sofern, bis längstens 01.12.2022 keine Reaktion bzw. Kontaktaufnahme 

mit der Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See stattfinden sollte, die vorliegende Resolution 

im Gemeinderat und sodann öffentlich behandelt werden soll. 

 



Ungefähr Mitte November wurde von der Österreichischen Post AG unserer Gemeinde die 

Implementierung eines neuen Postpartners zugesichert. Bis dato jedoch ohne Erfolg. Aus 

diesem Grunde wird um Zustimmung zum gegenständlichen Beschluss-/Resolutionsantrag 

ersucht. 

 
Beschluss: 

Der Gemeinderat möge diese Resolution genehmigen. 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen befangen nicht anwesend 
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